
Kaufmännisch handeln weltweit Inhalte der Zusatzqualifika�on Bedingungnen und Kosten

In einer globalisierten Welt mit einer zunehmenden Ver-

flechtung der Wirtscha�sbeziehungen benö�gen die Un-

ternehmen qualifizierte Mitarbeiter mit fundierten Außen- 

handelskenntnissen, die mit ihren ausländischen Partnern 

kommunizieren und kooperieren können. Dabei werden 

interkulturelle Kompetenzen immer wich�ger. Durch die 

Z u s at za u s b i l d u n g  zu r/ zu m Ka u ff ra u / Ka u f ma n n  f ü r 

interna�onale Geschä�stä�gkeit erwerben Sie wich�ge 

Kenntnisse und Fähigkeiten, die Ihnen und Ihrem Arbeitgeber 

bei der Arbeit im interna�onalen Geschä� helfen.

Die Zusatzausbildung ist auf maximal zwei Jahre ausgelegt und 

wird i. d. R. parallel zur normalen Ausbildung in Koopera�on mit 

der IHK-Oldenburg durchgeführt.

Zielgruppe

Der modular aufgebaute Lehrgang richtet sich an kaufmännische 

Auszubildende, Personen mit abgeschlossener kaufmännischer 

Berufsausbildung oder mit guten kaufmännischen Grund-

kenntnissen, die eine Tä�gkeit im Im- und Export anstreben oder 

diese bereits ausüben.

Das durch diese Zusatzausbildung erlernte Spezialwissen eröffnet 

neue Tä�gkeitsfelder, verbessert die beruflichen Auf-

s�egschancen und öffnet neue Perspek�ven auf dem Arbeits-

markt. Der Zer�fikatslehrgang ist auch Baustein im Rahmen der 

Zusatzausbildung zur/zum „Kauffrau / Kaufmann für inter-

na�onale Geschä�stä�gkeit“.

Im Anschluss an diesen Lehrgang besteht die Möglichkeit, bei 

Vorliegen der notwendigen Zulassungsvoraussetzungen bei der 

I H K  den weiterführenden Lehrgang „Fachkaufmann 
/Fachkauffrau für Außenwirtscha�“ mit IHK-Prüfung zu 

absolvieren.

Jedes Modul wird als abgeschlossene Einheit unterrichtet und schließt 

mit einer Prüfung durch die Oldenburgische Industrie- und 

Handelskammer ab.

Modul I: Praxis des Auslandsgeschä�s (40 Stunden)

Ÿ Mo�ve und Ziele des Außenhandels

Ÿ I nforma�onsquel len  für  e ine  Marktbeurte i lung  des 

Außenhandels

Ÿ Kriterien der Marktbeurteilung

Ÿ Kundensuche im Ausland

Ÿ Formen der Präsenz auf Auslandsmärkten

Ÿ Vor- und Nachteile der Vertriebsformen im Ausland

Ÿ Rechtliche Grundlagen des Auslandsgeschä�s

Ÿ UN-Kaufrecht

Ÿ Durchführbarkeitsprüfungen von Auslandsgeschä�en

Ÿ Kalkula�onen beim Export

Ÿ Betriebliche Abwicklung des Auslandsgeschä�s

Modul II: Interna�onales Marke�ng (48 Stunden)

Ÿ Grundlagen des interna�onalen Marke�ngs

Ÿ Grundstrategien einer Interna�onalisierung

Ÿ Notwendige betriebliche Voraussetzungen

Ÿ Interkulturelles Agieren

Ÿ Informa�onsbeschaffung im Im- und Exportgeschä�

Ÿ Produkt-, Preis-, Distribu�ons- und Kommunika�onsanalyse beim 

Im- und Export

Modul III: Verfahren des Im- und Exports von Waren und  

                   Dienstleistungen (48 Stunden)

Ÿ Zollrecht

Ÿ Außenwirtscha�srecht

Ÿ Verbote und Beschränkungen im Warenverkehr

Ÿ Zollrechtliche Bes�mmungen für Waren nach                          

dem Zollkodex

Ÿ Überführung von Waren in den zoll- und                            

steuerrechtlichen Verkehr

Ÿ Abwicklung von Einfuhrgeschä�en

Ÿ Berechnung von Einfuhrabgaben

Ÿ Überführung von Waren in das Ausfuhrverfahren

Ÿ Abwicklung von Ausfuhrgeschä�en

Zer�fikatsbedingungen

Am Ende eines jeden Moduls wird durch die IHK ein Test 

durchgeführt. Voraussetzung für das Gesamtzer�fikat „IHK-

Fachkra� für Im- und Export“ ist eine mindestens 80-prozen�ge 

Anwesenheit  am Lehrgang und das Bestehen der drei 

Lehrgangstests.

Kosten des Lehrganges

Für Auszubildende, die Schüler der Berufsbildenden Schulen sind an 

denen d ie  Zusatzqual ifika�on angeboten wird,  fa l len 

Lehrgangsgebühren an. Auswär�ge Auszubildende und bereits 

ausgebildete Arbeitnehmer wenden sich bi�e an die umsei�g 

genannten Ansprechpartner an den jeweiligen Standorten.

Für alle Teilnehmer fallen für die jeweiligen Teilprüfungen der IHK 

und für das Gesamtzer�fikat der IHK entsprechende Prüfungs- und 

Zer�fika�onskosten an. Die genauen Gebühren und der genaue 

zeitliche Ablauf werden auf einer Informa�onsveranstaltung vor 

Beginn der Maßnahme, zu der alle Interessierten eingeladen 

werden, bekannt gegeben.



Im Februar eines jeden Jahres wird an den BBS Wilhelmshaven 

sowie den BBS Jever kaufmännischen Auszubildenden diese 

Zusatzqualifika�on angeboten. Die Qualifizierungsmaßnahme 

ist auf 12 Monate angelegt und läu� parallel zur normalen 

Ausbildung bzw. Arbeitszeit, wobei der Unterricht am späten 

Nachmi�ag bzw. frühen Abend sta�indet. Die genaue 

Terminabsprache erfolgt jeweils mit den Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern zu Beginn der Maßnahme.

Da es sich um einen modularen Au�au handelt, kann in 

Einzelabsprache mit den Verantwortlichen auch zu Beginn des 

Moduls II oder III in die Fortbildungen einges�egen werden.

Ablauf der Zusatzausbildung Vorteile der Zusatzausbildung

Die Zusatzqualifika�on im Überblick:
 

Eine Zusatzqualifika�on

IHK - Fachkra�
Im- und Export
IHK - Fachkra�
Im- und Export

Modul I  : Praxis des Auslandsgeschä�es

Modul II : Interna�onales Marke�ng

Modul III: Verfahren des Im- und Exports
                   von Waren und Dienstleistungen

Für Auszubildende:
Ÿ Verbesserung der Arbeitsmarktchancen

Ÿ  Spezialwissen eröffnet neue Tä�gkeitsfelder

Ÿ  bessere Übernahmechancen

Ÿ  bessere berufliche Aufs�egschancen

Für Ausbildungsbetriebe:
Ÿ qualifiziertere Mitarbeiter

Ÿ flexiblere Einsatzmöglichkeiten

Ÿ junge Mitarbeiter mit breitem Spezialwissen, die für einen 
Einsatz im Ausland geeignet sind

Ansprechpartner

Für Beratung und Rückfragen stehen Ihnen gerne zur 
Verfügung:

BBS Wilhelmshaven
Kai Arimond
Patrick Walter

BBS Jever
Simon Brüning
Robert Blanke

BBS Wilhelmshaven
Friedenstraße 60-66
26386 Wilhelmshaven

BBS Jever
Schützenhofstraße 23
26441 Jever

04421 - 1648 00
kai.arimond@bbs-whv.de
patrick.walter@bbs-whv.de

04461 - 9667 0
simon.bruening@bbs-jever.de
robert.blanke@bbs-jever.de

04421 - 1648 00
verwaltung@bbs-whv.de
www.bbs-wilhelmshaven.de

04461 - 9667 0
sekretariat@bbs-jever.de
www.bbs-jever.de

Kontakt

Weitere Informa�onen finden
Sie auf der Homepage der
BBS Wilhelmshaven. 11/2022
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